
 

								zum	Antikriegstag,	dem	1.	September	2018	
	

	
• in	einer	Zeit,	in	der	in	Deutschland	neu	über	„Dienstjahr“	und	„Wehrpflicht“	debattiert	wird	
• in	einer	Zeit,	in	der	die	USA	das	Atomabkommen	mit	dem	Iran	einseitig	und	völkerrechtswidrig	

aufgekündigt	haben	
• in	einer	Zeit,	in	der	in	gefährlicher	Weise	das	„Feindbild	Russland“	gezeichnet	wird	
• in	einer	Zeit,	in	der	Bundeswehr-	und	andere	NATO-Kampfeinheiten	in	die	Nähe	der	russischen	

Grenze	verlegt	werden		
• in	einer	Zeit,	in	der	zwischen	den	USA	und	China	ein	Handelskrieg	und	ein	Wettrüsten	stattfinden	
• in	einer	Zeit,	in	der	sich	die	Klimaerwärmung	ebenso	wie	das	Weltwettrüsten	beschleunigen.	Und	

mit	der	Hochrüstung	bereiten	sich	die	reichen	Industrienationen	auf	kommende	Verteilungskriege	
und	Kriege	gegen	die	Flüchtlinge	vor.		

	
berichtet	die	neue		Zeitung	gegen	den	Krieg	u.a.	zu	den	folgenden	Themen:	
	

	
• Die	Bedeutung	des	Antikriegstags	heute	–	die	Aktivitäten	gegen	die	Aufrüstungs-	und	Kriegspolitik	
• Die	gefährliche	Außenpolitik	der	deutschen	Bundesregierung,	die	wieder	das	Feindbild	Russland	

pflegt			
• Der	Erste	Weltkrieg	wurde	vor	100	Jahren	beendet	–	vor	allem	durch	massive	Streiks	in	den	

deutschen	Rüstungsbetrieben	und	durch	die	November-Revolution.	Welche	Lehren	sind	zu	ziehen?	
• Die	EU	beschloss	einen	Aufrüstungsautomatismus	(PESCO).	23	EU-Mitgliedstaaten	sind	Teil	von	

PESCO.	Es	wurden	umfassende	Programme	zur	Militarisierung	der	EU	gestartet		
• Die	UN-Generalversammlung	beschloss	mit	großer	Mehrheit	einen	Vertrag	zum	Verbot	jeglicher	

Atomwaffen	beschloss.	Doch	alle	Nato-Staaten	lehnen	eine	Vertragsunterzeichnung	ab.		
• Die	Atomwaffen	der	USA	und	Großbritanniens	werden	„modernisiert“.	Neue	Atomwaffen,	die	„wie	

Artillerie“	eingesetzt	werden	sollen,	werden	entwickelt.	Damit	steigt	die	Gefahr	eines	Atomkriegs	
dramatisch.	

• Die	US-Regierung	fordert	von	den	EU-Mitgliedsländern	eine	massive	Aufrüstung	–	und	betreibt	mit	
dem	US-Dollar	als	Weltwährung	ein	Hegemonie-System.	
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